
N s n d t s g s d i A r i u m  

zweiten Termins, 

eröf fnet  am 23"'"  Apr i l  1845 .  



Am 2Zsten Apri l  1845, 
im Saale des Ritterschaftshauses. 

^s versammelten sich am 2Zsten April 1845, als am Eröffnungstage 
des zweiten LandtagStermins, die bereits im ersten Termin sich legitimirt 
habenden Herren Deputirten, und nachdem unter Vorsitz des Herrn 
Landbotenmarschalls, Barons Wilhelm von Hahn, die Session eröffnet 
worden war, ersuchte derselbe die Herren Deputirten, die neu erwählt 
worden waren, sich mit ihren Instructionen zu legitimiren, und die 
etwanigen Substitutionen anzuzeigen. 

Als solche meldeten sich nur: 
1) Für Windau der Herr Hauptmannsgerichtsassessor, Karl Baron 

von Mirbach, in Stelle deS Herrn Barons Adolph von Vehr 
auf Edwahlen; 

2) für Neuhausen war der Herr Graf Eduard von Keyserling nicht 
persönlich erschienen, und die Instruction wurde von seinem Mit-
deputirten, Grafen Theodor von Keyserling, allein verwaltet. 

Sodann wurden die Differenzen wegen der Stimmen, die sich in den 
Kirchspielen ereignet, zum Vortrage gebracht: 

I) Der Herr Dirigirende des Domainenhofs, Baron von Offenberg, 
hatte die Stimme von Pusseneeken bei Wahlen und Virilabstim-
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mungen in Mitau exerciren wollen, jedoch war dieselbe vom 
Kirchspiel nicht angenommen worden. Die Landesversammlung 
nahm jedoch die Etimme, als legal im Kirchspiel verlautbart, an. 
Die Stimme von Etroken und Jllien war im Kirchspiel sowohl 
viritiin, als kirchspielsweise exercirt worden. 

2) Ein gleicher Fall fand auch mit der Stimme von Iungfernhof bei 
Virilabftimmungen in Mitau statt, die admittirt wurde. 

Z) Das Prioatgut Remten war im Candauschen Kirchspiel nicht 
angenommen, und nur vorbehaltlich der Entscheidung des Land­
tags offen verzeichnet. Die Gütereintheilung wurde zum Vor­
trage gebracht, und Remten lag im Candauschen Kirchspiel. 
Der Herr Talßensche Deputirte von den Brincken bemerkte, 
daß Remten nach dem Tuckumschen Kreise übergeführt sey, und 
seine Kreisbeamten dort wähle, die übrigen Beamten also in 
Candau nicht wählen könne, und daß dies die Ursache der gesche­
henen Verweigerung der Etimme gewesen sey. — Die Ver­
sammlung erklärte jedoch die Stimme für diesen Fall als zulässig, 
und überlicß die weitere Entscheidung und Regulirung der Ritter-
schaftscommittee. 

Die Herren Deputirten wurden hierauf vom Herrn Landboten­
marschall ersucht, ihre Erklärungen in Betreff der Geschäftsführung der 
Adelsrepräsentan'on abgeben zu wollen. — Dieselben wurden von den 
einzelnen Kirchspielen zum Oiario verlautbart und verzeichnet. 

Ueberlauz fehlte annoch mit seiner Instruction, und demnach wurde 
dessen Erklärung hinsichtlich der Geschäftsführung der Committe'e annoch 
vorbehalten. 
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Das Resultat war, daß bis hierzu 29 Kirchspiele ihren Dank für die 
Geschäftsführung der Committee und des Landesbevollmächtigten aus­
gesprochen hatten; darunter hatten io insbesondere auch der Wahrneh­
mungen, des Herrn Kreismarschalls von Vietinghoff und von Engel­
hardt in der Prästandenangelegenheit erwähnt, und ihnen einen beson­
deren Dank dargebracht. 

Die gewöhnlichen Deputationen wurden an den Herrn Civilgouver-
neur, Vicegouverneur und die älteren! Herren Brüder wegen Anzeige der 
Wiedereröffnung des Landtags abgesendet, und referirten über die Aus­
führung ihres Commissi mit verbindlichen Aeußerungen für die Landes­
versammlung von Seiten der Autoritäten und der älteren Herren Brüder. — 
Zur Deputation an Seine Exeellenz, den Herrn Generalgouverneur, 
Baron von der Pahlen, nach Riga, wurde die Wahl der Herren Depu­
tirten bis morgen ausgesetzt. — Sodann wurden die Vota in Betreff 
der Adelsrepräsentation verlautbart und verzeichnet, und zwar, da Ueber-
lauz noch fehlte, ohne die Vota dieses Kirchspiels, dem der Nachtrag 
vorbehalten wurde. 

Es waren erwählt: 
Zum Landesbevol lmächt igten Seine Excel lenz, der zei t-
herige, Ritter, Baron Theodor von Hahn, mit 251 affirmativen 
gegen 5z negative Stimmen; 

L. zum residirenden Kreismarschal l  von Selburg der 
zeitherige, Capitaine und Ritter von Witten, mit ZO4 affirma­
tiven gegen 2 negative Stimmen; 

L. zum nichtresidirenden Kreismarschal l  von Selburg 
der zeitherige, Kammerjunker, Collegienassessor und Ritter, 



Baron von Engelhardt, mit 24 affirmativen gegen iz negative 
Stimmen; 

v.  zum residirenden Kreismarschal l  von Mitau der 
zeitherige, Kammerherr, Staatsrath und Ritter, Baron Otto 
von Mirbach, mit 209 affirmativen gegen 94 negative Stimmen; 

L. zum nichtresidirenden Kreismarschal l  von Mitau 
der zeitherige, Kammerjunker, Baron von Oelsen auf Gemauert­
hof, mit 42 affirmativen gegen 9 negative Stimmen; 
zum residirenden Kreismarschall von Tuckum der 
zeitherige, Collegienrath und Ritter, Baron von Vietinghoff, 
mit 307 affirmativen Stimmen; 

6.  zum nichtresidirenden Krersmarschal l  von Tuckum 
der Herr Alphons Baron von der Ropp auf Bixten, mit 59 
affirmativen gegen 28 negative Stimmen; 

II. zum residirenden Kreismarschall von Goldingen 
der zeitherige, Eugene Baron von Klopmann, mit 307 affirma­
tiven und einer negativen Stimme; 

I .  zum nichtresidirenden Kreismarschal l  von Gol­
dingen der zeitherige, Baron und Ritter Nikolai von Hahn 
auf Schnepeln, mit 57 affirmativen Stimmen; 

k.  zum residirenden Kreismarschal l  von Hasenpoth 
der zeitherige, Peter von Drachenfels, mit 307 affirmativen und 
einer negativen Stimme; 

I.. zum nichtresidirenden Kreismarschall von Hasen­
poth der zeitherige, Kammerjunker und Ritter, Heinrich Baron 
von Saß, mit 85 affirmativen Stimmen. 
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Die Wahlen sollten den Autoritäten und den älteren Herren Brüdern, 

wie gewöhnlich, zur Kenntniß gebracht werden. 
Die Sitzung wurde hierauf bis um 5 Uhr Nachmittags limitirt. 

Wilhelm Baron von Hahn, 
x. t. Landbotenmarschall. 

Ernst von Rechenberg-Linten/ 
RitterschaftSfecretaire. 

Am 2Zsten Apri l  1845, Nachmittags. 

Nach verlesenem, und in einigen passivus zurechtgestelltem Diario, 
in Gegenwart des Deputirtenpersonals, erklärte sich das Kirchspiel Ueber-
lauz durch seinen immittelst erschienenen Deputirten über die Geschäfts­
führung der Adelsrepräsentation durch Mehrheit dem oben verschriebenen 
Resultat beitretend. Nach Verlautbarung der Stimmen dieses Kirch­
spiels über die Wahl der Adelsrepräsentation, ergab sich folgendes 
Schlußresultat: 

Der Herr Landesbevollmächtigte zc. von Hahn, war demnach erwählt 
mit 255 affirmativen gegen 56 negative Stimmen; 

der Herr Kreismarschall von Witten mit ZU affirmativen gegen zwei 
negative; 

der Herr Kreismarschall von Engelhardt mit zo affirmativen gegen 
14 negative; 

der Herr Kreismarschall von Mirbach mit 215 affirmativen gegen 
95 negative; 



der Herr Kreismarschall von Oelsen mit 42 affirmativen gegen 
9 negative; 

der Herr Kreismarschall von Vietinghoff mit Z14 affirmativen 
Stimmen; 

der Herr Kreismarschall von der Ropp mit 59 affirmativen gegen 
28 negative Stimmen; 

der Herr Kreismarschall von Klopmann mit ZiO affirmativen gegen 
5 negative; 

der Herr Kreismarschall von Hahn mit 57 affirmativen Stimmen; 
der Herr Kreismarschall von Drachenfels mit ZIO affirmativen gegen 

5 negative Stimmen; 
der Herr Kreismarschall von Saß mit 85 affirmativen Stimmen. 

Hierauf wurden die Candidaten für die Beisitzer der Parochialschule 
vorgeschlagen. Es waren denominirt: 

Der Herr Bankrath von Heyking als zeitheriger Beisitzer von 28 Kirch­
spielen; 

der Herr Alphons von der Ropp als zeitheriger Beisitzer von 28 Kirch­
spielen; 

der Herr Otto von der Recke auf Annenhof von 2 Kirchspielen (verbittet 
das Ballottement); 

der Herr von den Brincken auf Jrmlau von 2 Kirchspielen; 
der Herr August von der Recke auf Neuenburg von einem Kirchspiel; 
der Herr von Fircks auf Lesten von einem Kirchspiel; 
der Herr Karl von Budberg aus Mitau von einem Kirchspiel; 
der Herr Graf Keyserling auf Gaiken von einem Kirchspiel; 
der Herr von der Recke auf Spirgen von einem Kirchspiel. 
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Die Wahrnehmung der Wahl wurde der Ritterschastscommittee 

anheimgestellt. 
Hierauf wurde mit der Abstimmung über Deliberalorien begonnen. 
Es wurden angenommen: 

Das Kirchspielsdeliberatorium No. 90, wegen der Pension des erblin­
deten Herrn Talßenschen Hauptmanns von Heyking, mit 284 äff. 
gegen Z4 neg. Stimmen; 

das Kirchspielsdeliberatorium No. ivz, wegen des a 2K0P. S. M. 
xro Seele zu willigenden Unterstützungsfonds für den Adel, mit 
246 äff. gegen 73 neg. Stimmen; 

das Deputirtendeliberatorium No. 16, aä 2 und 3, wegen der Ver­
wendung der ersparten Mittel des Katharinenstifts, und der zu 
erhöhenden Summen für die StiftunHsfonds, durch Kirchspiels­
mehrheit von resp. 25 und 2l Kirchspielen; 

das Deputirtendeliberatorium No. 17, wegen der Canzelleimittel für 
die Genealogencommijsion, mit 302 affirmativen gegen l 3 nega­
tive Stimmen. 

Dagegen wurden verworfen: 
Das Kirchspielsdeliberatorium No. 40, in Betreff der Zulage zur 

Gage eines Landesbevollmachtigten mit überwiegender Negation, 
und mit nur 54 äff. Stimmen; ^ 

das Kirchspielsdeliberatorium No. 53, in Betreff eines Irrenhauses, 
ebenfalls durch überwiegende Negation nach Viril- und Kirch­
spielsabstimmung ; 

das Kirchspielsdeliberatorium No. 89, in Betreff der Zulage des 
Ritterschaftsaetuars von Behr zur Wohnungsmiethe, mit 196 
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negativen gegen nur affirmative Stimmen, und die 
Frage c. mit 28Y neg. gegen nur 42 affirm.; 

das Kirchspielsdeliberatorium No. yi, in Betreff des Vicars für den 
Herrn Pastor Wolter, mit 257 neg. gegen nur 62 äff. Stimmen; 

das Kirchspielsdeliberatorium No. 92, aä s. und d., in Betreff einer 
Gratifikation für den Herrn Pastor Wolter, mit 282 neg. gegen 
44 äff. Stimmen; 

das Kirchspielsdeliberatorium No. m, wegen der Pension für die 
25 Jahre gedient habenden Assessoren, mit ZO6 neg. gegen nur 
IZ äff. Stimmen; 

das Deputirtendeliberatorium No. z, in Betreff des zu vergrößernden 
Quartiers des Ritterschastssecretars, mit 2IZ neg. gegen 105 äff. 
Stimmen; 

das Deputirtendeliberatorium No. iO, in Betreff der Zulage des 
Jlluxtschen und Mitauschen Marschcommissars, mit 22O neg. 
gegen IOO äff. Stimmen; 

das Deputirtendeliberatorium 16, sä 1, in Betreff der Gagen­
zulage der Frau Aebtissin des Katharinenstifts, mit 115 neg. 
gegen nur 205 äff. Stimmen; 

das Deputirtendeliberatorium No. zo, in Betreff der Kosten zur Redak­
tion der Bauernordnunq, mit ZO äff. gegen 288 neg. Stimmen; 

das Deputirtendeliberatorium No. 29, in Betreff der adelichen Pension 
nach einem Vorschlage des Herrn Ehrencurators des Mitau­
schen Gymnasii, für die erste Frage mit 267 neg. gegen 22 äff., 
für die zweite mit 248 neg. gegen 16 äff. Stimmen, und die dritte 
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Frage mit 16 negativ, gegen 12 affirmativ stimmende und fünf 
ruhende Kirchspiele; 

das Deputirtendeliberatorium No. zi, in Betreff der Zulage für die 
Obersecretaire mit 124 neg. gegen nur 195 äff. Stimmen, wegen 
fehlender Zweidrittelmehrheit. 

Die Sitzung wurde hierauf bis zum morgenden Tage, Vormittags 
IO Uhr, limitirt. 

(Unterschrift wie oben). 

Am 24sten Apri l  1845. 

Das Diarium des gestrigen Tages, Nachmittags, wurde verlesen 
und genehmigt. 

Die Deputirten von Durben und Wormen erklären, daß die Kirch­
spiele ihnen die Abstimmung wegen des Deputirtendeliberatorii No. Zi, 
wegen der Gagenzulage der Obersecretaire ganz anheimgestellt haben, und, 
wenn das Deliberatorium bis zum nächsten Landtage gestellt, und von der 
Committee alsdann zur Reassuintion dem Lande vorgelegt werden würde, 
sie nach der Instruction der Committenten affirmativ mit refpective für 
Wormen 9, und für Durben ebenfalls 9 Stimmen dem Deliberatorio 
beitreten könnten. Das Deliberatorium hatte alsdann 21Z äff. gegen 
nur 106 neg. Stimmen, also eine Zweidrittelmehrheit für sich. Der 
Ekausche Herr Deputirte von Budberg behielt sich ein Spatium im 
Diario wegen dieses Deliberatorii vor. — Indem die kleinere Willi­
gung in der größeren enthalten, und die übrigen, affirmativ gestimmt 
habenden Kirchspiele sich für die Willigung ohne Restriction bis zum 

2^ 
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nächsten Landtage erklärt hatten, so wurde das Deliberatorium als mit 
dieser Restriction angenommen von der Versammlung erklärt. 

Hierauf wurde mit der Abstimmung über Deliberatorien fort­
gefahren, wie folgt: 

Angenommen wurden: 

Das Committeedeliberatorium No. 2, in Betreff der a zcORbl.S.M. 
proponirten Zulage zum Sathenschen Kirchenbau, sä Frage l, 
mit 24 l äff. gegen 81 neg, in Betreff der Kosten für die Beendi­
gung des Gränzrenovationsducts mit circa 700 Rbl. S. M. mit 
260 äff. gegen 62 neg. Stimmen; 

das Committeedeliberatorium No. 2, in Betreff der Zulage für die 
Grendsensche Parochialschule a 700 Nbl. S. M., mit 24Y äff. 
gegen 7Z neg. Stimmen; 

das Committeedeliberatorium No. 7, in Betreff des Brückenbaus von 
Stein in Grendsen, sä Frage 1, ob solches als Grundsatz ange­
nommen werden solle, durch kirchspielsweise Abstimmung mit 
ZO Kirchspielen; sä Frage 2, in Betreff der Billigungen von 
15OI Rbl. S. M. für das Triennium mit 2ZO äff. gegen 42 neg. 
Virilstimmcn; 

das Committeedeliberatorium No. y, wegen des Beitrags zum Bau 
einer lettischen Kirche in St. Petersburg mit 215 äff. gegen 107 
neg. Stimmen; 

das Committeedeliberatorium No. ig, wegen des dem Arrendebesitzer 
von Grendsen mit I7(X) Rbl. S. M. zu bewilligenden Arrende-
erlasses mit 2Zd äff. gegen 78 neg. Stimmen; 
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das Committeedeliberatorium 2v, wegen Gagirung eines lettischen 
Predigers bei der Flotte a 150 Rbl. S. M. jahrlich mit 275 äff. 
gegen 47 neg. Stimmen; 

das Deliberatorium der Correlationscommijston No. z, wegen des 
Beitrags von ZooMl. S. M. zur Registrirung des alten herzog­
lichen Archivs mit 22Z äff. gegen 99 neg. Stimmen; 

das Kirchspielsdeliberatorium No. ZZ, wegen des Seiner Excellenz, 
dem Herrn Vicegouverneur:c., von Maydell, zu ertheilenden 
Adelsindigenats mit 251 äff. gegen 69 neg. Stimmen. 

Das Kirchspiel Tuckum hatte darauf aufmerksam gemacht, daß nach 
§. 27 des Landtagsschlusses von i gZZ die Ertheilung deSJndige-
nats an einen Vorgesetzten der Provinz verboten sey. Eine gleiche 
Erklärung hatten auch 7 Stimmen aus Ambothen gemacht. 

Das Committeedeliberatorium No. 4, wegen der Anerkennung der 
Indigenatsrechte der Herren von Sewitzky mit 2Zb äff. gegen 
86 neg. Stimmen; 

das Committeedeliberatorium No. 15, wegen der Jndigenatsertheilung 
an den Herrn Generalmajor von Zurmühlen mit 24O äff. gegen 
8o neg. Stimmen; 

das Deliberatorium des Landesbevollmächtigten xaK, Z44, in Betreff 
der Jndigenatsverleihung an den Herrn Baron von Nolcken mit 
220 äff. gegen ivl neg. Stimmen, also mit Zweidrittelmehrheit; 

das Deputirtendeliberatorium ^0. 2, 268, in Betreff der Nach­
tragung der Gebrüder von Komorowsky in die Adels­
matrikel durch*kirchspielsweise Abstimmung mit 28 affirmativ, 
4 negativ stimmenden Kirchspielen. Ein Kirchspiel hatte geruht; 
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das geschriebene Deputirtendeliberatorium No. 25, ob die Jlluxtsche 

Bauernangelegenheit zur Beschlußnahme an das Land gehen, oder 
von den Deputirten erledigt werden sollte, wurde m letzter Hinsicht 
durch überwiegende Mehrheit angenommen. 

Verworfen wurden dagegen: 
Das Committeedeliberatorium No. 1, , jn Betreff des Beitrags zur 

wohlfeileren Ausgabe der lettischen Bibel, mit iZi äff. gegen 
IZY neg. Stimmen; 

das Committeedeliberatorium No. 8, in Betreff der Willigung von 
V2 Kop. S. M. xro Seele zur Erziehung verarmter Kinder 
Kurlandischer Edelleute, in der ersten und zweiten Frage, mit 
199 äff. gegen iio neg. und 14 ruhende Stimmen, in Beziehung 
des angenommenen Kirchspielsdeliberatorii No. 108; 

eben so die Bemerkung der Deputirten, daß dem nächsten Landtage 
Rechnung gelegt, und ein detaillirter Plan vorgelegt werden 
möchte; 

das Committeedeliberatorium No. io," wegen der Quartiergelder für 
den Actuar von Behr mit 12z äff. gegen 199 neg. Stimmen; 

das Committeedeliberatorium No. 11, in Betreff der Gratification 
für den Actuar von Rutenberg mit 190 äff. gegen IZ2 neg. 
Stimmen; 

das Committeedeliberatorium No. 16, wegen der practifchen Busch­
wächterschule und der zu willigenden soo Rbl.S.M. mit 182 äff. 
gegen 147 neg. Stimmen; 

das Deliberatorium des Directoriums der Parochialschule wo. 1, in 
Betreff der Gehaltszulage für die beiden Hülfslehrer mit 50 Rbl. 
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S. M. aä Frage i, und der Deputaterhöhung aä Frage 2, mit 
resp. 167, 142 äff. gegen 149 und 131 neg. Stimmen; 

das Deliberatorium der Parochialschule No. 2, wegen der dauernden 
Anstellung eines Musiklehrers in der Parochialschule mit 122 äff. 
gegen 2OO neg. Stimmen; 

dasselbe Deliberatorium No. z, wegen Anstellung einer Schullehrerin 
für den weiblichen Unterricht mit 162 afsirm. gegen 160 neg. 
Stimmen; 

das Calculatorendeliberatorium No. 1, wegen der zu erhöhenden 
Willigung zur Reparatur und Beheizung des Ritterschafts­
hauses mit 14Z affirmativen gegen 179 neg. Stimmen. 

Fernere Verhandlungen wegen der Adelsindigenate. 
Die Herren Deputirten von Goldingen, Pilten, Ambothen und 

Durben wurden erwählt, dem Herrn Generalgouverneur, Baron von der 
Pahlen, die Anzeige von der Eröffnung des zweiten Landtagstermins in 
Riga zu machen, und die Ritterschaft Hochfeiner Gewogenheit und 
Seinem wohlwollenden Andenken gehorsamst zu empfehlen. 

Die Sitzung wurde bis um 5'/2 Uhr Nachmittags in geschlossener 
Versammlung limitirt. 

(Unterschrist wie oben). ^ 

Am 24sten Apri l  1845, Nachmittags. 

Nach verlesenem Oiario verlautbarte Anträge in Betreffeines dem 
Herrn Generalgouverneur^Baron von der Pahlen, darzubringenden beson­
deren Dankes, und übertragene Ausführung an die nach Riga wegen 
der Landtagsatizeige zu sendende Deputation. 
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Hierauf Verhandlung des Gegenstandes vom 2Zsten geschriebenen 
Deputirtendeliberatorio. 

Der Beschluß über diese Gegenstande wurde ausgesetzt, und mit der 
Deliberatorienabstimmung fortgefahren, wie folgt: 

Angenommen wurden: 
Das Kirchspielsdeliberatorium No. Z4, in Betreff der abzustellenden 

Wilddieberei, und des zu verhindernden Verkaufs des eßbaren 
Wildprets mit 29 affirmativ stimmenden Kirchspielen; 

das Kirchspielsdeliberatorium, geschrieben, N0.42, in Betreff des Pfand-
ukases von I841, aä Frage 2, im Deputirtensentiment mit 19 
affirmativen gegen iz negative und eine ruhende Stimme, wo­
durch die erste Frage wegen des Deliberatorii erledigt wurde; 

das Kirchspielsdeliberatoriuln No. 1, in Betreff des zu modificirenden 
Regierungspatents vom Zvsten April IZZ5 im Deputirtensenti­
ment mit überwiegender Mehrheit; 

das Kirchspielsdeliberatorium No. 2, wegen der Reparation der Gol-
dingenschen Stadtabgaben, desgleichen im Deputirtensentiment; 

das KirchspielsdeliberatoriüR N0. 5, wegen der Bauernschulden aus 
dem letztverflossenen Jahre bei dem Austritt aus der Gemeinde, 
im Deputirtensentiment mit 2O Kirchspielen, desgleichen allgemein 
das Kirchspielsdeliberatoriuln No. 6, in Betreff der jahrlichen 
Umschreibungen; 

das Kirchspielsdeliberatorium N». 7, in Betreff des Austritts der 
Mägde nach den Städten, im Deputirtensentiment mit 26 Kirch­
spielen. 
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Verworfen wurden dagegen: 

Das Kirchspielsdeliberatorium wo. 22, wegen der Aufhebung der 
Landpflichtigkeit der Bauern, und zwar aä Frage zum Delibera-
torio selbst mit dy äff. gegen 242 neg. Stimmen; aä Frage zum 
Deputirtensentiment hinsichtlich der Anerkennung des Grundsatzes, 
und der zuvörderst zur Bearbeitung des Gegenstandes zu ernen­
nenden Commiffion mit 119 äff. gegen 2OZ neg. Stimmen; 

das Kirchsvielsdeliberatorium wo. zz, wegen des durch eine Pön zu 
hindernden Jagens an Sonn- und Festtagen mit 26 neg. gegen 
nur 7 äff. Stimmen; 

das Kirchspielsdeliberatorium wo. z6, in Betreff der Aufhebung der 
freien Jagd auf fremden Granzen mit 22 neg. gegen 8 äff. und 
z ruhende Kirchspiele; 

das Kirchspielsdeliberatorium wo. 37, wegen der Commiffion zur 
Revision der Jagdgesetze mit überwiegender Mehrheit; 

das Kirchspielsdeliberatorium wo. z, wegen der Eidesleistungen vor den 
Predigern mit 291 neg. gegen ZZ äff. Stimmen; 

das Kirchspielsdeliberatorium wo. 4, wegen gleicher Normen bei Auf­
sage der Bauern, mit überwiegender Mehrheit; 

das Kirchspielsdeliberatorium wo. 8, wegen Befreiung der Gemeinde-
glieder von der solidarischen Verhaftung für Magazinschulden, 
mit überwiegender Stimmenmehrheit; 

das Kirchspielsdeliberatorium wo. 9, wegen der nicht anzunehmenden 
Antrage gegen die Freizügigkeit, mit Ausnahme des vorschlagenden 
Kirchspiels; 
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das Kirchspielsdeliberatorium wo. io, wegen der von den austretenden 
Bauern nicht zu erhebenden Landeswilligungen, als bereits in 
den Gesetzen begründet; 

das Kirchspielsdeliberatorium wo. 11, wegen der Unterschrift der 
Kreisgerichtsprotocolle von den Litiganten, mit überwiegender 
Stimmenmehrheit. 

Der Herr Mitausche Deputirte behielt sich in Betreff der Abstim­
mung über das Ziste Deputirtendeliberatorium ein Spatium im vlsrio 
vor. 

Der Herr Landbotenmarschall limitirte die Sitzung bis morgen, 
IO Uhr Vormittags, nachdem er zuvor das Erscheinen der Ritter-
schaftscommittee zur Anhörung des Urtheils der Kirchspiele über ihre 
Geschäftsführung zu der Vormittagssitzung angekündigt hatte. 

(Unterschrift wie oben). 

Am 25sten Apri l  1845, Vormit tags io Uhr. 

Nach verlesenem viarlo Ausfüllung des Spatii des Mitaufchen 
Deputirten über die Abstimmung des Depmirtendeliberatorii wo. zi im 
Acceß von Ekau und Neuenburg. 

Die Ritterschaftscommittee hatte ihr Ausbleiben entschuldigen lassen, 
indem der Herr Landesbevollmächtigte nach Riga verreist war. 

Hierauf wurde mit der Abstimmung der Deliberatorien fortge­
fahren. 
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Angenommen wurden: 
Von den Kirchspielsdel iberator ien: 

13) wegen Überwachung der Grundsatze der Bauernordnung, allge­
mein im Deputirtensentiment; 

15) wegen der beizubringenden Bescheinigungen drei Monate vor 
Georg bei dem Austritt von Gemeindegliedern, im Deputirten­
sentiment; 

17) wegen des aufzuhebenden Maklerinstituts, indem nur 25 äff. 
Virilstimmen sich für Beibehaltung desselben erklart hatten; 

21) wegen Beseitigung der Widersprüche der §H. 14, 27 und 187 der 
Bauernordnung, im Deputirtensentiment mit überwiegender 
Virilstimmenmehrheit von 283 affirmativen Stimmen; 

24) wegen der Talßenfchen Militairewachen; 
25) wegen der Progongelder; 
26) wegen des Arrestantentransports; 
27) wegen der Jlluxtschen Repartitionscommission; 
29) wegen der Podwoddenzahl, im Deputirtensentiment; 
Zo) wegen der Negimentswagen, im Deputirtensentiment; 
31) wegen der Militairepodwodden, im Deputirtensentiment; 
33) wegen der Dislocation der Truppen in St. Petersburg, im 

Deputirtensentiment; 
34) wegen Ueberwachung der Wilddiebereien; 
41) wegen der Freiackerbautreibenden, im Deputirtensentiment; 
42) wegen der allgemeinen Virilabstimmungen, mit 2y Kirchspielen; 
44) wegen Ausgleichung der Stimmen in den Kirchspielen; 
45) wegen der Generalvollmachten von Seiten der Cwilbeamten; 

3^ 
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47) wegen des eigentlichen Sinnes der Generalvollmachten, im Depu­
tirtensentiment; 

48) wegen der Zahlung der Abstimmungen nach Virilstimmen, mit 
20 Kirchspielen; 

54) wegen der Libauschen Chaussee, aä a. 
55) wegen der Talßenschen Post, nach dem Deputirtensentiment; 
56) wegen des Chausseezolls, in der Frage; 
57) wegen eines permanenten Bevollmächtigten in loco der Prästan-

dentorge, mit 2v Kirchspielen; 
58) wegen einer Commission in den Prästandenangelegenheiten, 

allgemein; 
70) wegen eines examinirten Ritterschaftsförsters mit halbjahriger 

Aufsage, mit ZI Kirchspielsstimmen; 
74) wegen Aushändigung der Druckschriften aus dem Archiv, mit 

17 Kirchspielen; 
78) wegen der Jahrmarktsscheine; 
8v) wegen des Absatzes von Branntwein nach St. Petersburg; 
88) wegen des Griwschen Weges; 
YZ) wegen der Garants von 1312, im Deputirtensentiment; 
96) wegen der gleichmäßigen Canzelleitaxen; 

104) wegen der Denomination der Candidaten durch Circulaire; 
105) wegen Gleichstellung der Privatbuschwächter mit den Krons-

buschwächtern. 

Von den Deput ir tendel iberator ien: 

1) wegen der polizeilichen Strafgewalt; 
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6) aä i, wegen Specialvollmachten und des Zusatzes zu Z. 40 der 
Landtagsordnung, und aä 2 wegen Abänderung der ZH. 83 und 
84 der Landtagsordnung; 

7) wegen der Sparcasse; 
9) wegen der Wohnungen der Oberhaupt- und Hauptleute; 

11) wegen der Revisionssummen der kreisgerichtlichen Urtheile über 
ZO Rbl. S. M, in. allen drei Fragen mit überwiegender Mehr­
heit; 

12) wegen der Polizei über die verabschiedeten Soldaten; 
13) wegen Nichtaussendung der sogenannten adelichen Schützen; 
14) wegen des Unterrichts der Schüler in der Grendsenschen Parochial­

schule; 
15) K. wegen der Berichterstattungen, im Deputirtensentiment; 
18) wegen der hinter die Familiennamen zu setzenden Titel in der 

Adelsmatrikel, mit 25 affirmativ stimmenden Kirchspielen; 
19) wegm Redaction der Wegeordnung, mit 320 äff. Stimmen; 
20) wegen des Danks an das Parochialschulcuratorium, mit ZI Kirch­

spielen; 
23) wegen des Schlockschen Zolls ; 
24) wegen der Indigenatsrechte nach Z. 37 des Landtagsschlusses von 

1836; 
26) wegen des Dondangenschen Stimmrechts; 
27) wegen des Präsidii der Kreismarschälle bei Rekrutencommisiionen, 

aä a. mit 2b Kirchspielen; 

28) wegen der Wahl des Generalsuperintendenten, im Deputirten­
sentiment. 
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Von den Committeedel iberator ien: 
19) in Betreff der Adelsmatrikel: 
Frage 1) wegen des Drucks mit  259 aff i rmativen gegen 54 negat ive 

Stimmen; 
Frage 2) wegen deren Form mit  270 äff .  gegen 45 neg. St immen; 
Frage Z) wegen deren künft iger Ergänzung mit  der Mehrheit  von 

28 Kirchspielsstimmen; 
Frage 4) wegen Standesveränderungen mit  gleicher Mehrheit ;  
Frage 5) wegen deren Zusätze bei Indigenatsreclamationen mit  

gleicher Mehrheit. 
Verworfen wurden dagegen folgende Deliberatorien: 

Von den Kirchfpielsdel iberator ien: 
12) wegen des auf den Kündigungsscheinen der Bauern zu bemer­

kenden Schuldenbetrags, mit überwiegender Mehrheit, und zwar 
mit 145 äff. gegen 171 neg. Stimmen; 

14) wegen der sür Bauernabgaben und Magazinschüttungen bei dem 
Austritt überall auf Z Rbl. S. M. xro männlicher Seele festzu­
setzenden Quote, mit Z2 äff. gegen 289 neg. Stimmen; 

16) wegen des Mäklerinstituts, ob selbiges reformirt werden solle, mit 
überwiegender Mehrheit; 

18) wegen allgemeiner Bonitirung der Gesindsländereien, allgemein; 
19) wegen des Pachtbesitzes der Bauern auf 99 Jahre; 
20) wegen Abschaffung unnöthiger Formalien bei Freizügigkeit der 

Bauern, mit 2b Kirchspielen; 
2Z) wegen der mit Geld abzulösenden Schießpferde, allgemein; 
?8) wegen des Arrestantentransports von Gut zu Gut; 
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32) wegen Information der Kreismarschälle bei Podwoddenausschrei-
bungen, als erledigt; 

38) wegen Verkaufs des eßbaren Wildes und Verlusts des Jagdrechts; ^ 
39) wegen des Stempelpapiers; 
43> wegen der Abstimmungen nur in den Kirchspielen; 
47) b. wegen der Specialvollmachten im Deputirtensentiment; 
50) wegen Überwachung des Scheinkaufs von Pfandgütern; 
51) wegen des Transports roher Thierfelle; 
52) wegen der gerichtlich confirmirten Dienstlisten für Dienstboten; 
54)  wegen der Libaufchen Chaussee, aäk; 
59) wegen Verwerfens der Kirchfpielsdeliberatorien; 
6v) wegen der Landbotenmarschallswahl außer den Deputirten; 
61) wegen der nur bestrichen Redactionscommissarien; 
62) wegen einstimmiger Wahl der unbesitzlichen Deputirten; 
63) wegen der vorzuzeigenden Instructionen; 
64) wegen der unentgeldlich zu sendenden Deputirten; 
66) wegen der Vereinigung der Kreismarschalls > mit den Bankdirec-

tionsämtern; 
67) wegen des Alters der Landtagsdeputirten; 
68) wegen des §. 177 der Landtagsordnung; 
69) wegen der brüderlichen Conserenzen, statt Landtage; 
72) wegen Prüfung der Adelsmatrikel auf dem jetzigen Landtage, mit 

32 Kirchspielsstimmen; 
73) wegen Revision des Ritterschaftsarchivs, mit 25 Kirchspielen; 
75) wegen der Wahl der Kreismarschälle zu Mitgliedern der Bank-

directino; 



24 

76) wegen der Wahl der nichtresidirenden Kreismarschalle im ganzen 
Lande; 

79) wegen des nicht einzuführenden Branntweins; 
82) wegen Abschaffung der Preisbestimmung bei dem Branntweins­

detailverkauf; 
86) wegen des Herrn Wilhelm von Dorthesen für die genealogischen 

Arbeiten; 
87) analogen Gegenstand betreffend; 
94) wegen eines neuen Rekrutenreglements, als erledigt; 
95) wegen des rekrutenpflichtigen Alters; 
97) wegen der Körperstrafen der Holzdefraudanten; 
98) wegen der abzuändernden Competenz der Walddestaudations-

sachen; 
99) wegen Verschärfung der Strafen des Pferdediebstahls; 

Ivo) xro. Abänderung der Kreisgerichtscadeneen; 
loi) wegen Colonifation der Juden. 

Von den Deput ir tendel iberator ien: 

4) aä i, wegen Wahl eines adelichen Gutsbesitzers zur Controlle 
der Gemeindeschulen u. s. w., mit 21 Kirchspielen; 

5) wegen zulässiger Wahl von zwei Kreismarschällen zu Bank-
räthen, mit 16 neg. gegen 14 äff. und z ruhende Stimmen; 

15) aä a. wegen der Berichterstattungen; 
22) wegen der 50 Rbl. S. M- Stifsgelder an Actuar von Behr; 
27) wegen des Präsidii der Kreismarschälle bei Rekrutencommisslonen, 

aä d. mit 26 Kirchspielen. 
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Die Sitzung wurde hierauf bis um 5 Uhr, Nachmittags, 
limitirt. 

(Unterschrift wie oben). 

Am 25sten Apri l  1845, Nachmittags. 

Das Diarium des Vormittags wurde verlesen. 
Es wurde sodann die Abstimmung über die Deliberatorien der 

Herren Oberräthe fortgesetzt, welche Abstimmung folgende Resultate 
ergab: 

Del iberator ium 1) betreffend die Ueberweisung der Bagatel lsachen 
an die Oberhauptmannsgerichte, unter Erhöhung der Summe auf 
2OO Rbl. S. M. 

Von den zum Deputirtensentiment gestellten Fragen wurde 
Frage 1. von 22 Kirchspielen gegen 11 angenommen; 
Frage 2. ebenfalls durch iZi affirmative gegen 129 negative 

Stimmen angenommen; 
Frage z. ebenfal ls von 26 Kirchspielen gegen 7 angenommen; 
Frage 4. ebenfalls von 21 Kirchspielen gegen 12 angenommen. 

Hiernach war das Deliberatorium selbst verworfen. 
Deliberatorium 2) betreffend die vom ganzen Lande zu bewerk­

stelligende, permanente Erwählung der Kreis- und Friedensrichter. 
Die Frage des Deliberatorii wurde mit 50 äff. gegen 241 neg. Stim­

men verworfen, und 
die Frage des SentimentS wurde von 20 Kirchspielen gegen IZ ange-
^ nommen. 

1845. 4 
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Die Versammlung schritt hierauf zm Abstimmung der noch uner­
ledigten Committeedeliberatorien. 
Del iberator ium z) betreffend die Aufstel lung des Bi ldnisses Seiner 

Hochseligen Majestät, des Kaisers Paul I., im Ritterhause, welches 
Deliberatorium angenommen wurde. 

Del iberator ium 5) betreffend die Bestel lung von Rangadel ichen und 
Exemten zu Marktsrichtern, welches Deliberatorium mit über­
wiegender Mehrheit verworfen würde. 

Del iberator ium 6) betreffend die Progongelder für die Delegat ionen 
der Jnstanzgerichte zum Johannisgefchäfte. 

Frage 1. würde von ig Kirchspielen gegen 15 angenommen; 
Frage 2. wurde von ZO Kirchspielen gegen z verworfen; 
Frage z. wurde von iy Kirchspielen gegen 14 angenommen. 

Deliberatorium 17) betreffend die Anstellung des Ritterschafts-
försters, wurde mit überwiegender Mehrheit angenommen. 

Deliberatorium 21) betreffend den Entwurf eines Magazinregle-
ments durch eine Landtagscommisiwn, welches Deliberatorium von 
27 Kirchspielen gegen 6 angenommen wurde. 

Bei der hierauf veranlagen Abstimmung über das Deliberatorium der 
durch eine Landtagscommission verstärkt gewesenen Ritterschaftscommittee, 
betreffend die künftige Verarrendirung der Rittcrschastsgüter (xsx. 345), 
wurde: 

Frage 1. mit  überwiegender Mehrheit  angenommen; 
Frage 2. eben so angenommen; 
Frage Z. eben so angenommen; 
Frage 4. eben so angenommen; 
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Frage 5. eben so angenommen; 
Frage 6. eben so angenommen; 
Frage 7. eben so angenommen. 

Man ging zur Abstimmung über die Deliberatorien der Herren 
Calculatoren, so wie der Correlationscommisiwn über. 

a) Del iberator ien der Herren Calculatoren: 
Deliberatorium 2) betreffend den Beitrag des Creditvereins zur 

Beheizung ihres Geschaftslocales, welches Deliberatorium mit 
überwiegender Mehrheit verworfen v?urde. 

Del iberator ium z) betreffend den Erlaß der Strafprocente für 
Arrenderückstand? der Ritterschaftsgüter, welches Deliberatorium 
von 17 Kirchspielen gegen 16 angenommen wurde. 

b) Del iberator ien der Correlat ionscommission: 

Del iberator ium 1) betreffend die Bestel lung der Marktsr ichter.  
Frage 1. wurde mit  25 gegen 4Kirchspielsst immen angenommen; 
Frage 2. wurde von ly Kirchspielen gegen y angenommen; 
Frage Z. wurde von ig Kirchspielen gegen ic> angenommen; 

Bemerkung der Deputirten wurde von 17 Kirchspielen 
gegen 7 angenommen. — Die fehlenden Kirchspielsstimmen ruhten. 

Del iberator ium 2) betreffend die Anlegung einer Wassermühle auf 
den Ritterschaftsgütern, welches Deliberatorium einstimmig ange­
nommen wurde. 

Nachdem hierauf sgmmtliche gedruckten Deliberatorien erledigt waren, 
schritt die Versammlung zur Abstimmung über die geschriebenen Delibera­
torien, und zwar: 

4* 
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Kirchspielsdel iberator ium 46) betreffend das St immrecht von 
I^0n-InäiAeni5 in Kirchen- und Schulangelegenheiten, welches 
Deliberatorium durch 26 Kirchspiele gegen 7 verworfen wurde. 

Kirchspielsdel iberator ium 65) betreffend die Vertretung der 
Städte auf den Landtagen, welches Deliberatorium von 21 Kirch­
spielen gegen 12 verworfen wurde. 

Kirchspielsdel iberator ium 71) betreffend die vorzugsweise Berück­
sichtigung armer Mitbrüder bei den Amtsbesetzungen auf den Ritter­
schaftsgütern, welches Deliberatorium von 2O Kirchspielen gegen IZ 
verworfen wurde. 

Kirchspielsdel iberator ium 77) betreffend das Examen der Rich-
tercandidaten, welches Deliberatorium von 27 Kirchspielen gegen 5 
nach dem Deputirtensentiment angenommen wurde, und wobei eine 

Kirchspielsstimme ruhte. 
Kirchspielsdel iberator ium IO2) betreffend die Vertretung der 

Servitutsrechte im Kronsforste durch die Ritterschaftscommittee, 
welches Deliberatorium von Z2 Kirchspielen gegen ein Kirchspiel 
angenommen wurde. 

Kirchspielsdel iberator ium ioz) betreffend die gesetzl iche Abstel­
lung der Servitutsersitzung, welches Deliberatorium von 27 Kirch­
spielen gegen d verworfen wurde. 

Kirchspielsdel iberator ium ic>6) betreffend die Beschrankung des 
Jndigenatsvorschlages auf den Fall eines MehrheitsVorschlages der 
Kirchspiele, welches Deliberatorium von 22 Kirchspielen gegen i i 
angenommen wurde. 



Kirchspielsdel iberator ium 107) betreffend die Aufhebung der 
dem ursprünglichen Bauerngesetzbuche widerstreitenden Anordnungen 
des Herrn Commissarii zur Regulirung der Jlluxtschen Bauernver-
haltnisse, Oberburgqrafen von Stempel, welches Deliberatorium 
durch Annahme des Deputirtensentiments mit 20 gegen iz Kirch­
spielsstimmen der ferneren bezüglichen Verhandlung überwiesen 
wurde. 

Kirchspielsdel iberator ium 109) betreffend die Vertretung der 
Ritterschaftscommittee hinsichtlich der widergesetzlichen Wegeanord­
nungen des Doblenschen Hauptmannsgerichts, welches Delibera­
torium von 27 Kirchspielen gegen 6 angenommen wurde. 

Kirchspielsdeliberatorium iiv) betreffend die direete Post zwi­
schen Friedrichstadt, Bauske und Jakobstadt, welches Deliberato­
rium von zi Kirchspielen gegen 2 angenommen wurde. 

Deputirtendeliberatorium 8) betreffend die Aufhebung der Paß­
steuer, welches Deliberatorium von 28 Kirchspielen gegen 5 ange­
nommen wurde. 

Del iberator ien der Commission zur Prästandenrevision. 

Die Abstimmung über diese Deliberatorien ergab das Resultat, daß 
sammtliche, hierbei gestellten Fragen, wo. 1 bis 2Z inclusive, mit über­
wiegender Mehrheit angenommen wurden. 
Kirchspielsdel iberator ium, betreffend die vor dem Urthei l  zu 

bewerkstelligende Ausschließung des von Budberg und von Franck 
aus dem Adelscorps, welches Deliberatorium durch Annahme des 
Deputirtensentiments verworfen wurde. 



3v 

Hierauf limitirte der Herr Landbotenmarschall die gegenwärtige 
Sitzung bis morgen, um Ii Uhr Vormittags. 

(Unterschrift wie oben). 

Am 26sten Apri l  1845. 

Nach geschehener Verlesung des Diarii vom gestrigen Nachmittage, 
forderte der Herr Landbotenmarschall die Herren Landbote» auf, hinsicht­
lich des angenommenen 2isten Committeedeliberatorii erforderliche weitere 
Bestimmung zu treffen, nach welchem Deliberatorio die Herren Landboten 
im zweiten Landtagstermine ermächtigt worden sind, in Gemeinschaft mit 
der Ritterschaftscommittee das von der Gouvernementsregierung entwor­
fene Magazinreglement der erforderlichen weiteren Beschlußnahme zu 
unterziehen. 

Nach vorlaufiger Berathung dieses Gegenstandes blieb der weitere 
Beschluß darüber einstweilen noch ausgesetzt. 

Der Herr Landbotenmarschall ersuchte hierauf diejenigen Herren 
Landboten, welche Kirchspielserklärungen über die im ersten Landtags-
termine mit Herrn Baron George von Rönne stattgehabten Verhand­
lungen abzugeben hätten, solche gegenwärtig zu verlautbaren. — Aus 
den hierauf abgegebenen Erklärungen ergab es sich, daß eine Mehrheit 
von 22 Kirchspielen sich dahin ausgesprochen habe, daß diese Cache auf 
sich beruhend bleiben soll, ohne dadurch jedoch für das Verfahren des 
Herrn Barons von Rönne irgend welche günstigen Folgerungen zuzu­
geben. — Die abweichenden besonderen Erklärungen einiger Kirchspiele 
wurden heute nicht zum Oiario verschrieben. 
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Hierauf wurde die ausgesetzte Verhandlung hinsichtlich des entwor­
fenen Magazinreglements wieder aufgenommen, und es erfolgte die Er-
wahlung nachbenannter Herren Landtagscommissarien, welche das Regle' 
ment in Gemeinschaft mit der Ritterschaftscommittee naher prüfen, und 
dem Landtage hierauf Relation darüber erstatten sollten, als nämlich: 

Für Selburg Herr Landbote von Nerft, Kreisgcrichtsassessor 
von Stempel; 

» Mi tau Herr Landbote von Doblen, von der Recke auf 
Doben; 

„  Tuckum Herr Landbote von Goldingen, Oberhauptmann 
von der Howen; 

„  Goldingen Herr Landbote von Pi l ten, von Grotthuß auf 
Laxdinen, und 

» Hasenpoth Herr Landbote von Grobin, Kreisr ichter Theodor 
von Hahn. 

Auf Antrag des Herrn Landbotenmarschalls beschloß die Landboten­
versammlung, dem Mitauschen Herrn Jnstanzsecretaire von Brunn ow für 
dessen Arbeiten als Protokollführer bei der Landtagscommission in Bezie­
hung auf das 25ste Deputirtendeliberatorium ein Honorar von einhundert 
und vierzig Rubeln Silber zu bewilligen, und solche Zahlung auf die 
Ritterschaftscasse anzuweisen. 

Hiermit hob der Herr Landbotenmarschall gegenwartige Sitzung, 
und setzte den weiteren Fortgang der Verhandlungen bis morgen, um 

Uhr Vormittags, aus. 

(Unterschrift wie oben). 
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Am 27sten Apri l  1845» 

Das Diarium des gestrigen Tages wurde verlesen. 

Die aus Riga zurückgekehrte Deputation referirte, wie Seine hohe 
Excellenz, der Herr Generalgouverneur, Baron von der Pahlen, Folgen­
des geäußert: — „Sagen Sie Ihren Herren Mitbrüdern, die durch die 
„Ehre, die Sie mir erwiesen, mich in Ihre Corporation aufzunehmen, 
„zugleich meine geliebten Mitbrüder geworden sind, daß ich, so weit 
„ meine Kräfte reichen, gewiß das Interesse einer mir durch Blutsverwandt­
schaft und so viele Beweise von Freundschaft theuer gewordenen Provinz 
„gern wahren werde." 

Hierauf ersuchte der Herr Landbotenmarschall diejenigen Herren 
Deputirten, die in der Baron-George-Rönneschen Angelegenheit ab­
weichende Erklärungen hätten, und solche verschreiben lassen wollten, 
dieserhalb das Erforderliche zum Diario zu verlautbaren. 

Verlautbarung einiger derselben zum Diario und Verhandlung des 
Gegenstandes. 

Hierauf erschienen der Herr Landesbevollmächtigte und die Ritter­
schaftscommittee, hierzu eingeladen, zur Anhörung der Erklärungen der 
Kirchspiele hinsichtlich der Geschäftsführung der Adelsrepräsentation, und 
nachdem der Herr Landbotenmarschall, als Organ der Ritterschaft, 
solche der Repräsentation in einer verbindlichen Anrede bekannt gemacht, 
so wurde von Seiten des Herrn Landesbevollmächtigten dieselbe beant­
wortet, mit Dank für das erneuerte Vertrauen, und die Anerkennung 
der Wirksamkeit der Adelsrepräsentation, so wie mit Hinweisung auf die 
Verhältnisse der Adelsvertretung für die Zukunft, und den von der Ritter-
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schast zu bewahrenden Geist der Eintracht, und unter allen Umstanden zu 
wahrenden Standesehre:c. — Die Antwort wurde in „Das 
„Vertrauen, welches die Glieder Ihrer Repräsentation, u. f. w.," — 
zum Diario genommen. 

Verhandlung des Gegenstandes in Betreff des 2Zsten Deputirten-
deliberatorii. 

Die Kirchspielsbevollmächtigten wurden hierauf denominirt, und 
zwar: 

i) Für Dünaburg und . Der Herr Marschcommissair, Leopold 
2) „ Ueberlauz: ^ I Baron von Engelhardt; 

3) " Subbath: der Herr Rittmeister von Lysander auf 
Kasimirswahl; 

4) " Ascherad: der Herr Magnus Baron von Klop-
mann auf Alt-Lassen; 

5) " Selburg: der Herr Staatsrath Otto von Witten­
heim auf Stabben; 

6) » Nerft:  der Herr Kreisrichter von der Recke; 
7) » Mit au: das Privatgut Aahof; 
8) " Doblen: der Herr Matthias von der Recke auf 

Doben; 
9) " Sessau: der Herr Baron von Korff auf Schor-

städt, für Abgunst-Grünfeld; 
IO) „ Gränzhof: der Herr Kammerjunker, Baron von 

Oelsen, für Milzen; 
I I)  „ Bauske: der Herr Fedor von Dörper; 

!84ö. 5 
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12) für Ekau: 

iz) „ Tuckum: 

14) „ Neuenburg: 

15) » Auz: 

16) » Candau: 

17) „ Talßen: 

18) » Zabeln: 

19) „ Erwählen: 

20) „ Goldingen: 

21) Wormen: 

22) „ Frauenburg: 

2Z) » Windau: 

24) » Pilten: 

25) » Dondangen: 

der Herr Baron von Budberg, für 
Groß-Ekau; 
der Hr. Karl von der Recke auf Spirgen; 

der Herr Ludewig von Derschau auf 
Anzenbach; 
der Herr von Hörner auf Jhlen, in 
Sellvertretung des Herrn Grafen von 
Medem auf Alt-Auz; 
der Herr Graf Lambsdorff auf Rindseln; 

der Herr Alexander Baron von Heyking 
auf Spahren; 
der Herr Kammerherr von Stromberg 
auf Groß-Wirben; 
der Herr von Hüne auf Zunzen; 

der Herr Jnstanzgerichtsassessor, Graf 
Koskull, für Oseln; 
derselbe; 

der Herr Baron von Kleist auf Kerk-
lingen; 
der Herr Kreisgerichtsassessor, Baron 
von Heyking; 
der Herr Baron und Ritter von Grott-
huß auf Wormen und Passexten, für 
Laxdinen; 
der Herr Julius von der Brüggen; 
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26) für Allschwangen: der Herr Capitaine, Karl Baron von 

Stempel, auf Reggen und Nabben; 
27 ) „ Sackenhausen: der Herr Karl Baron von Sacken auf 

Paddern; 
der Herr Kreisgerichtsassessor, Baron 
Otto von Sacken, für das Gut Lang-
sehden; 
der Herr Kammerherr, Baron und 
Ritter von Simolin, auf Groß-Dselden 
und Berghof:c.; 
der Herr Rittmeister von Holtey auf 
Wibingen; 
der Herr Starost und Ritter, Baron 
von der Ropp, auf Papplacken; 
der Herr Baron Nikolaus von Korff 
auf Paddern und Telßen; 
der Herr vön Keyserling auf Groß-
Lahnen und Lexten. 

Eine bereits früher vorgetragene Adresse der Ritterschaftscommittee 
über einige, von ihr in der Zwischenzeit seit dem ersten Landtagstermin 
verhandelten Materien, und namentlich wegen der mit neuem Stimmrecht 
angemeldeten Güter, wurde zum Diario genommen, und war zu 
asserviren. 

Der Herr Subbathsche Deputirte erklarte, sein Kirchspiel wünsche, 
daß hinsichtlich des Drucks des von dem Herrn Landesbevollmachtigten in 
der ökonomischen Gesellschaft gehaltenen Vortrags die geeignete Verwen­
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28) » Hasenpoth: 

29) „ Neuhausen: 

.30) >, Ambothen: 

zi) „ Gramsden: 

32) „  Grobin: 

33) » Durben: 
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dung eintrete, — (im Aceeß von Sessau); ferner erklarte derselbe, daß 
er zur Genügeleistung der an-ihn ergangenen Aufforderung Einer Ritter­
schaftscommittee die Caution für die von ihm in Anspruch genommene 
Rentenirerstl'mme mit seinen amtlichen Emolumenten bestelle, und nunmehr 
diese Stimme dem Ascheradschen Kirchspiel beizuzahlen bitte. 

Die Landesversammlung acceptirte diese Offerte, und es sollte diese 
Stimme in den Landtagsschluß verschrieben werden. 

Der Herr Deputirte von Zabeln erklarte, für Rinckuln die Zuzahlung 
für ^ Haken und 66 Seelen machen zu wollen, weshalb die Stimme in 
den Landtagsschluß verschrieben werden sollte, mit Gewärtigung des bei 
der Committee zu producirenden Abtheilungsinstruments. 

Die Sitzung wurde hierauf bis morgen, Vormittags li Uhr, 
limitirt. 

(Unterschrift wie oben). 

Am 28sten Apri l  1845» 

Nach verlesenem Diario Verhandlung in Beziehung auf die im 
Diario vom 26sten April Nachmittags verschriebene Angelegenheit des 
Herrn Barons George von Rönne. 

Der Herr Mitausche Deputirte hatte, inmittelst die Landesversamm­
lung um.eine Entscheidung ersucht, ob er für den bei der Sache bethei­
ligten Baron George von Rönne einen Extract von den ihn im Allgemei­
nen und Besonderen betreffenden Erklärungen, und auch der einzelnen 
Kirchspiele werde erhalten können. Beschlossen, nur das Resultat der 
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Majorität der Erklärungen des Landes zu extradiren. — Der Herr 
Mitausche Deputirte behielt sich wegen dieser Angelegenheiten ein Spa-
tium vor. 

Hierauf meldete der Herr Hasenpothsche Deputirte eine Rentenirer-
stimme für den Herrn Kammerjunker, Baron und Ritter Johann von 
Kettler für das Kirchspiel Grobin an, und stellte die Einzahlung der 
erforderlichen Summe durch Anweisung auf seine Gage sicher, falls er 
nicht zu Johannis d. I. die Zahlung für alle drei Jahre xi-aenunieranäo 
machen könnte. 

Die Offerte wurde acceptirt, und diese Stimme sollte in den Land­

tagsschluß verzeichnet werden. 
Sodann wurde der Landtagsschluß nebst den in die Committee-

instruction aufzunehmenden Punkten vom Ritterschastssecretaire in Vor­
trag gebracht, und auch in dieser Session beendigt. 

Der Herr Landbotenmarschall limitirte hierauf die Sitzung bis um 
Ii Uhr Vormittags am Mondtage. 

(Unterschrift wie oben). 

Am zosten Apri l  1845. 

Nach Verlesung des Diarii von Sonnabend, dictirte der Mitausche 
Herr Deputirte: Zur Ausfüllung seines vorbehaltenen Epatii zum Diario 
im Acceß von Sessau und Grenzhof. 

Der Ritterschastssecretaire fragte an, ob die ganze Discussion wegen 
der Nönneschen Angelegenheit, mit Ausnahme der Mehrheit der Kirch­
spiele, nicht durch Druck veröffentlicht werden solle, indem der Beschluß 
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wegen der Extradition hierin keine Regel für ihn bei dem Druck der 
übrigen Verhandlungen an die Hand gebe. 

Es wurde der Ritterschastssecretaire committirt, nur die Erklärung 
der Mehrheit, und den Beschluß wegen der Nichtextradition der Vota 
der einzelnen Kirchspiele drucken zu lassm. 

Mehrfache Verhandlungen des Gegenstandes vom 2Zsten Depu-
tirtendeliberatorio. — Beschluß und Erledigung desselben für die Com-
mitteeinstruction. 

Die Sitzung wurde hierauf bis morgen, io Uhr Vormittags, 
limitirt. 

(Unterschrift wie oben). 

Am isten Mai 1845» 

Nach verlesenem Diario und Vortrag einer Adresse an den Herrn 
Pastor Bitterling in Betreff des dem Curatorio der ritterschastlichen 
Parochialschule dargebrachten Danks, die genehmigt-wurde, erklärte der 
Herr Vorsitzer des Curatorii, Kreismarschall von Drachenfels, Namens 
desselben, daß, je ehrenvoller und schmeichelhafter ein solches Anerkenntniß 
der Ritterschaft sey, desto mehr das Curatorium sich bemühen werde, 
auch sür die Zukunft seinem Zwecke mit regem Eifer für das Gedeihen der 
Schule zu entsprechen, daß aber auch die Thätigkeit und Kenntniß des 
Jnspectors Sadowsky in der Behandlung der Jugend insbesondere diese 
zufriedenstellenden Rusultate hervorgebracht, woher er auch gewiß einen 
verdienten Antheil an dem so schmeichelhaften Ausspruche des Landes 
habe. Hierauf ersuchte und autorisirte die Landesversammlung den Herrn 
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Kreismarschall von Drachenfels, anerkennende, verbindliche Aeußerungen 
dem Herrn Jnspector Sadowsky dieserhalb in ihrem Namen zu machen. 

Nochmalige Verhandlung in Beziehung auf den über das 2Zste 
Deputirtendeliberatorium gefaßten Beschluß in formeller Hinsicht. 

Bei Vortrag des Budgets, welches angenommen wurde, entstand 
die Frage, ob der Herr Hauptmann von Heyking aus Talßen die Willi­
gung des Landes zum Theil, oder noch ganz beziehen solle, da er 214 Rbl. 
50 Kop. S. M., vom izten August 1843 an gerechnet, von der Krone 
gezahlt erhalten habe. 

Es wurde beschlossen, das Land zu befragen, ob ihm diese 214 Rbl. 
50 Kop. S. M. von der Willigung des Landes abgezogen werden sollten, 

oder nicht. 
Der Herr Mitausche Deputirte ersuchte um Extradition derjenigen 

Deputirtenerklarungen, die dem Neuhausenschen Antrage in Betreff der 
Baron - Rönneschen Angelegenheit aeeedirt hatten. Es wurde jedoch in 
Beziehung des Beschlusses der Mehrheit vom 28sten April demselben 
erwiedert, daß seinem Ersuchen nicht willfahrt werden könne. 

An Reisekosten der Deputation nach Riga bei dem Anfange des 
zweiten Landtagstermins wurden 94 Rbl. 85 Kop. S. M- asslgnirt. 
Die Ritterschastsrentei - Schnurbücher wurden vom Herrn Landboten­
marschall unterzeichnet, und vom Ritterschastssecretaire contrasignirt. 
Die Diäten- und Reisegelder des zweiten Termins an die Herren Deputirten 
wurden assignirt mit 2845 Rbl. S. M. 

Die Deputation an den Herrn Generalgouverneur, Baron von der 
Pahley, nach Riga, falls Seine hohe Excellenz nicht heute, wie erwartet, 
hier in Mitau eintreffen sollte, und diejenigen an die Gouvernements­
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autoritäten und die alteren Herren Brüder wegen des alsbaldigen 
Beschlusses der Landtagsverhandlungen, wurden vom Herrn Landboten­
marschall ernannt. — Sie kehrten alsbald zurück, und referirten über 
die Ausführung dieses Commissi, mit den verbindlichsten Aeußerungen 
wegen der glücklich beendigten Landtagsverhandlungen von Seiten der 
hiesigen Autoritäten und der älteren Herren Brüder. 

In Betreff des noch nicht begutachteten Magazinreglements wurden 
zu diesem Zwecke nach Oberhauptmannschaften erwählt: 

Für Selburg: Herr Ernst von Rechenberg-Linten auf Pillkaln» 
für Mi tau: der Herr Kreisrichter von Schlippenbach; für Tuckum: 
der Herr Oberhauptmann von der Howen; für Goldingen: der Herr 
Julius von der Brüggen; für Hasenpoth: der Herr Friedensrichter 
von Derschau. 

In Betreff der, dem Lande für die Commiffi'on in Betreff des 25sten 
Deputirtendeliberatoriums zur Wahl vorzustellenden Candidaten wurden 
denominirt: — Für Selburg: die Herren, von Rummel auf Weeßen, 
von Münster auf Lauzensee; für Mi tau: die Herren, von Klopmann 
auf Alt Lassen, Kreisrichter von Düsterloh auf Sussey; für Tuckum: 
die Herren, von Rummel auf Weeßen, von Klopmann auf Alt-Lassen; 
für Goldingen: die Herren, Matthias von der Recke auf Doben (der 
jedoch wegen seines Geschäfts als Kirchspielsbevollmächtigter dieses Com-
missum nicht annehmen zu können erklärte), Friedensrichter von Derschau 
und Graf Eduard von Keyserling auf Drogen; für Hasenpoth: Herr 
von Fölkersahm auf S teinenfee. 

Zur Unterschrift der am heutigen Tage noch nicht fertig vorliegenden 
Original-Adelsmatrikel wurden von den respectiven Herren Deputirten, 


